Oliver Kahn: „Legende des Sports“ 2009 

Beim diesjährigen Deutschen SportpresseBall wird Oliver Kahn als „Legende des Sports“ geehrt; eine Auszeichnung für sportliche Höchstleistungen und soziales Engagement. Zwei Jahrzehnte lang galt er als bester Torhüter Deutschlands. Über 40 Titel und großartige Erfolge bestätigen seine außergewöhnlichen Leistungen. Nicht nur aus diesem Grund, sondern auch wegen seines sozialen Engagements, hat sich der Vorstand des Vereins Frankfurter Sportpresse e. V. für die Ehrung dieser Sportlegende entschieden. 
Oliver Kahn begann seine Karriere 1975 im Alter von sechs Jahren bei der Jugend des Karlsruher SC als Feldspieler. Erst als sein Großvater ihm eine Torwartausrüstung aus der Sepp-Maier-Kollektion – seinem Idol – schenkte, entschied sich Kahn: „Ich werde Fußballer – und zwar im Tor.“ Fußball zu spielen, war jetzt seine Welt, „nebenbei“ bestand er das Abitur und studierte Wirtschaftswissenschaften. Mit 18 Jahren gab er sein Debüt in der Bundesliga. Kahns außerordentliche Reaktionen und sein unbändiger Siegeswille wurden zum Markenzeichen. 1994 zahlte der FC Bayern die damalige Rekord-Ablösesumme von umgerechnet etwa 2,3 Millionen Euro, um ihn zu verpflichten. Es folgten Titel im UEFA-Cup, er wurde Deutscher Meister, DFB Pokal-Sieger, Champions-League- und Weltpokal-Sieger. Kahn avancierte zu einem erstklassigen Torhüter und wurde dreimal zum „Welttorhüter des Jahres“ gewählt. 2002 erhielt er als erster und bisher einziger Torwart den „Goldenen Ball“ für den besten WM-Spieler.
Sozial engagiert sich Kahn für das Motivationsprogramm „ich schaff´s“. Grundlage des Programms ist es, Schulungen für Lehrer durchzuführen, um Verhaltensprobleme, Aufmerksamkeitsdefizite oder Ängste bei jungen Menschen konstruktiv zu bewältigen. Der besondere Fokus richtet sich auf die Motivation von Jugendlichen zwischen 11 und 16 Jahren, um ihre Entwicklung zu stärken, selbstständiges Lernen zu fördern und ihnen Perspektiven zu vermitteln.
Nicht alle deutschen Fußball-Fans mögen Oliver Kahn. Doch durch die Niederlage der Deutschen Nationalelf im WM-Finale 2002 gegen Brasilien wurde er zum Publikumsliebling, da den Fans bewusst wurde, dass die Mannschaft nur durch seinen Einsatz bis ins Endspiel kam. Nachdem Jens Lehmann als neue Nummer Eins in der Bundesliga feststand, akzeptierte der „Titan“ seine neue Rolle klaglos. Er sprach seinem Konkurrenten sogar vor dem Elfmeterschießen gegen Argentinien Mut zu und wünschte ihm Glück: Nicht nur Erfolge, auch große Gesten lassen einen Spieler wie Oliver Kahn zur Legende des Deutschen SportpresseBalls 2009 werden.

Zum dritten Mal unterstützt die Deutsche Lufthansa den Deutschen SportpresseBall als Sponsor der Auszeichnung „Legende des Sports“. Die „Airline des Sports“ hat eine traditionelle Affinität zum Fußball und kooperiert schon viele Jahre mit dem Deutschen Fußball-Bund und dem FC Bayern München. Darüber hinaus zeigt die Deutsche Lufthansa für die Stiftung Deutsche Sporthilfe, für Handball und für viele mehr ein herausragendes Engagement. 
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